
Mehr als 3500 Besucher wollten sich auf dem Dreiecksplatz den Auf-
tritt von Wingenfelder nicht entgehen lassen.

Veerhoffhaus

Brinkschröder: „Dem Raum fehlt eine Ecke“
Gütersloh (gl). Erstmals be-

sucht hat er das Veerhoffhaus vor
einem Jahr. Als sich Rainer A.K.
Brinkschröder dann als Künstler
geoutet hat und den Wunsch äu-
ßerte, die elf Räume des histori-
schen, unter Denkmalschutz ste-
henden Gebäudes mit eigenen Ar-
beiten zu bestücken, markante
Linien aufzugreifen und auf die
Besonderheiten in der Architek-
tur des Hauses zu reagieren, ha-
ben die „Macher“ im Kreiskunst-
vereins erstaunlich schnell ge-
handelt.

Am Sonntag ab 11.30 Uhr wird
die künstlerische Arbeit über die
elf Räume des Veerhoffhauses
vorgestellt. Anstelle einführender
Worte gibt es eine kinästhetische

Ersterkundung mit Christine
Ruis und Matthias Waneck. Die
beiden Schauspieler werden in ei-
ner Art Walkact durch die Aus-
stellung flanieren, sich unterhal-
ten und dabei Fragen stellen, wie
sie auch aus dem Publikum kom-
men könnten.

Auf Wunsch des Künstlers be-
ginnt die Führung durchs Haus
beim Gespräch mit der Presse in
Raum vier. Ein Raum, der Wohl-
befinden und Harmonie ausströ-
me und doch eine Störung erzeu-
ge, sagt Brinkschröder und nennt
auch gleich den Grund: „Dem
Raum fehlte eine Ecke.“ Klar,
dass der gelernte Innenarchitekt
den bei der letzten Restaurierung
bewusst geschaffenen Durch-
bruch zur benachbarten Halle

wieder geschlossen hat. Mit ei-
nem Raumobjekt in gelbgrüner
Farbe, das vom Boden bis zur De-
cke reicht.

Die künstlerischen Einfügun-
gen sind nach detaillierten Zeich-
nungen und Vorgaben des Künst-
lers unter der Leitung von Ralf
Smiczyk und Ferdinand Kettrup
von den Auszubildenden der
Holzwerkstatt des Berufskollegs
Reckenberg hergestellt worden.
Dann hat sie Rainer Brinkschrö-
der grundiert und dreimal gerollt.
In dem besagten intensiven Gelb-
grün.

Spannend kommen auch die
sechs an die Schattenfuge ge-
hängten Arbeiten im sogenannten
Deelenraum daher. Formate in
unterschiedlichen Größen, die

mit den Rechtecken der Fach-
werkwand und den dunklen Ei-
chenbalken vis à vis korrespon-
dieren, sie quasi spiegeln und als
Kontrast gedacht sind. Am Fach-
werk lasse sich auch gut die Bau-
geschichte des Hauses ablesen,
ergänzt Kurator Reiner Kuhn.
„Einschließlich der gemachten
Fehler.“

Ein Hingucker ist der Stuhl aus
Eiche im ruhigsten Zimmer des
Hauses, der so platziert ist, dass
sein Benutzer bequem nach drau-
ßen ins Grüne schauen kann. „Ein
auch handwerklich edles Stück in
moderner Form“, sagt Rainer
Brinkschröder. Diese Ergänzung
aus besonderem Material sei seine
Reverenz an das alte Haus.

Ulrike Poetter

Rainer Brinkschröder hat seine Formate im Deelenraum des Veerhoffhauses so angeordnet, dass sie mit den
Rechtecken der Fachwerkwand und den dunklen Eichenbalken vis à vis korrespondieren. Bild: Poetter

Thorsten Wingenfelder und die Mitglieder der gleichnamigen Band sorgten am Mittwochabend auf dem
Dreiecksplatz im Publikum für besonders große Emotionen. Bilder: Dünhölter

Woche der kleinen Künste

Unvergesslicher
Abend mit
Rekordkulisse

Gänsehaut bekam, musste Eis-
würfel in den Adern haben. Stell-
vertretend für alle Anwesenden
fasste Hans-Hermann Strand
(Bild), der Vorsitzende der Kul-
turgemeinschaft, seine Eindrücke
des Open-Air-Rausches in sechs

Worten zusam-
men: „Was für
ein großartiges,
einmaliges Er-
lebnis.“

Die begeister-
ten Zuhörer hät-
ten den in
Deutsch und
Englisch, mal
sanft, mal wild

und rockig singenden Alleskön-
ner sicherlich auch noch die halbe
Nacht zuhören können. Nach den
üblichen Vorgaben des Ordnungs-
amts war allerdings Punkt 23 Uhr
Feierabend. Die Zustände auf
dem offiziell für 3500 Besucher
ausgelegten Dreiecksplatz rund
um den Wingenfelder-Auftritt
ließen sich am trefflichsten mit
dem Wort „Menschenstau“ zu-
sammenfassen. Wer in der ab
20.30 Uhr schon extrem gut ge-
füllten Musik-Arena einen Platz
gefunden hatte, ging auch nicht
mehr weg. Es gab kaum ein Vor
oder Zurück. Die Kapazitäts-
grenze des Geländes war, wie
auch Hans-Hermann Strandt ein-
räumte, „sicherlich erreicht“.

Gütersloh (jed). In der mitt-
lerweile 15-jährigen Geschichte
der Woche der kleinen Künste hat
der Dreiecksplatz etliche denk-
würdige Abende erlebt. Der 13.
August 2015 hat dabei das Poten-
zial, in die Top Ten der unvergess-
lichen Nächte einzugehen. In ers-
ter Linie lag das an Kay und
Thorsten Wingenfelder, den Chefs
der gleichnamigen Band – noch
besser als Köpfe der 2008 aufge-
lösten und danach zweimal kurz
reanimierten Hannoveraner Kult-
Band Fury in the Slaughterhouse
bekannt.

Mit der Erfahrung von mehr als
vier Millionen verkauften Alben
und weltweit mehr als 1000 Kon-
zerten und Festivals zog die musi-
kalische Top-Attraktion der gan-
zen Festival-Woche das Publikum
des aus sämtlichen Nähten plat-
zenden Dreiecksplatzes in seinen
Bann. Wingenfelder brachte die
ansonsten eher kühlen Ostwestfa-
len so richtig in Wallung. Spätes-
tens bei der Zugabe saß niemand
mehr auf den ab 18 Uhr einge-
nommenen Plätzen. Zum absolu-
ten Höhepunkt stimmte die Band
gemeinsam mit einem 3500- bis
4000-köpfigen „Time to won-
der“-Chors eine gut zehnminüti-
ge Fassung des Kultklassikers an.
Wer angesichts dieser Bilder,
Stimmung und Atmosphäre keine

Musikmix weckt Urlaubsgefühle
aufs Auge zu einem lauen Som-
merabend in der immer noch gut
25 bis 30 Grad warmen Güterslo-
her Innenstadt.

Und so zogen die Gäste dieses
denkwürdigen Abends geschafft,
aber glücklich von dannen – mit
vielen lobenden Worten an die
ausrichtende Kulturgemeinschaft
Dreiecksplatz.

Maleegi und des palästinensi-
schen Oud-Spielers Haytham Sa-
fia den Blues mit Folk, arabischen
und lateinamerikanischen Ele-
menten. Dieser durchgehend
fröhliche, ausgelassene, unter
dem Namen „Arabicana“ be-
kannt gewordene Mix erinnerte
an Urlaube in südlichen Gefilden
und passte daher wie die Faust

Gütersloh (jed). Vor dem exzel-
lenten Wingenfelder-Auftritt war
als weiteres musikalisches Aben-
teuer No Blues aus den Nieder-
landen auf die Bühne geklettert.
Entgegen ihres Namens spielte
die fünfköpfige Besetzung dabei
sehr wohl auch Blues, mischte da-
bei jedoch Dank des sudanesi-
schen Perkussionisten Osama

HHKultur
Samstag/Sonntag,
15./16. August 2015

Donnerlüttken: So. 11 bis 18 Uhr
Kinderspielfest am Theater Gü-
tersloh; 11.30 und 16 Uhr Töfte-
Theater auf der Studiobühne mit
„Das Kamel aus dem Fingerhut“;
12.30 und 15.30 Uhr Figurenthea-
ter Marmelock auf der Hinter-
bühne mit „Fatima und der
Traumdieb“.
Gütersloher Sommer: So. 16.30
Uhr Nachholkonzert Journey-
men, Freilichtbühne Mohns Park.
Weberei: Sa. 23 Uhr Zappelfete
mit DJ David, große Halle; Sa. 24
Uhr Summer in the City – After
Show Party mit DJ Chris, Kessel-
haus.
Apostelkirche: Sa. 12 Uhr Orgel-
musik zur Mittagszeit.
Martin-Luther-Kirche: So. 18
Uhr Orgelkonzert mit Paul Roso-

man aus Wellington, Neuseeland.
St.-Pankratius-Kirche: So. 16
Uhr Feierliche Weihe der Rieger-
Orgel.
Forum Lied: So. 15 Uhr öffentli-
cher Unterricht des 14. Kurses
Liedinterpretation Detmold/Gü-
tersloh, Haus der Musikschule,
Kirchstraße 18.
Veerhoffhaus in Gütersloh: So.
11.30 Uhr Beginn der Ausstellung
mit Rainer A.K. Brinkschröders
Objekten.

Kinos in Gütersloh
Bambi/Löwenherz: Sommerfilm-
tage – Sa. und So. 17.30 und 20.15
Uhr Taxi Teheran; Sa. und So.
15.30 Uhr Kinderkino: Minions –
Der Film; Sa. und So. 17.30 und
20.15 Uhr Learning to drive.
Cinestar: 16.45, 19.45, Sa. auch 23
Uhr Codename Uncle; 14.10, 17,
19.30 Uhr, Sa. auch 22.45 Uhr Da-
ting Queen; 15, 17.30 und 20 Uhr
Fantastic Four; 14.15, 17.15, 20.15

Uhr, Sa. auch 23.15 Uhr Mission:
Impossible – Rogue Nation; 17.15
Uhr Margos Spuren; Sa. 14.30
Uhr (2 D) und So. 12.15 Uhr (3 D)
Ooops! Die Arche ist weg; 14.45,
17.45, 20.30 Uhr, So. auch 12.15
Uhr Pixels (3 D); 20.30 Uhr Ant-
Man (3 D); So. 12.30 Uhr Kartof-
felsalat; 20, Sa. auch 22.30 Uhr
Magic Mike XXL; So. 12.05 Uhr
Duff – Hast du keine, bist du eine;
Sa. 22.45 Uhr Terminator: Geni-
sys (3 D); Sa. 23 Uhr Insidious:
Chapter 3; So. 12.20 Uhr (2 D) Mi-
nions; 14.30 und 17 Uhr Minions
(3 D); Sa. 23.15 Uhr Ted 2; 17.15
Uhr, So. auch 12.15 Uhr Jurassic
World (3 D); So. 12.05 Uhr Rico,
Oskar und das Herzgebreche; So.
12.40 Uhr Ostwind 2; Originalfas-
sung: So. 19.45 Uhr Codename
Uncle; Event: Sa. und So. 15 Uhr
Barbie: Eine Prinzessin im Rock-
star Camp; Happy Family: So.
14.30 Uhr Der kleine Rabe Socke
2.

Termine & Service

Ute Kugel-Erbe zeigt im Borg-
holzhausener Rathaus 27 Ex-
ponate.  Bild: Poetter

21. August

Orgelmusik
und Gregorianik

Marienfeld (gl). Als Nach-
klang des Festes Maria Him-
melfahrt findet am Freitag, 21.
August, ab 19.30 Uhr in der
Abteikirche Marienfeld ein
Konzert mit Orgelmusik und
Gregorianik statt. Im Rahmen
dreier Konzerte auf der Orgel-
route OWL am vorletzten Au-
gustwochenende wird der Bri-
xener Domorganist Professor
Franz Comploi auf der Patro-
klus-Möller-Orgel Werke von
H. L. Hassler, D. Buxtehude, J.
S. Bach und G. Bovet interpre-
tieren. Die Choralschola Mari-
enmünster unter der Leitung
von Hans Hermann Jansen
singt – teils im Wechsel mit der
Orgel – gregorianische Gesän-
ge rund um das Fest Maria
Himmelfahrt. Der Eintritt ist
frei. Um eine Spende am Aus-
gang wird gebeten.

27 Exponate

Ute Kugel-Erbe
stellt aus

Borgholzhausen (gl). Im Rat-
haus von Borgholzhausen wird
morgen, Sonntag, unter dem
Titel „4-fach-Augenblicke“
eine Ausstellung mit Arbeiten
von Ute Kugel-Erbe eröffnet.
27 Exponate – Malerei, Colla-
gen, Grafiken und Web-Art
Gobelins – aus einem Gesamt-
werk, wie es vielseitiger nicht
sein kann, hat die Gütersloher
Künstlerin im Gepäck. Kunst-
werke, die durch Poesie aus ih-
rer Feder, vorgetragen von dem
Schauspieler Benjamin Arm-
bruster, ergänzt werden. The-
ma der meisten Arbeiten, die in
Borgholzhausen gezeigt wer-
den, sind Landschaften in ihrer
Schönheit und Großartigkeit
sowie die Natur. Auf ihre Col-
lagen angesprochen, greift die
Gütersloherin in ihre Handta-
sche und zieht eine Schere her-
vor. „Das Handwerkszeug für
meine Arbeiten habe ich im-
mer dabei“, sagt sie und lacht.

Programm

Die Ausstellung im Veerhoff-
haus läuft bis zum 13. September.
Öffnungszeiten: donnerstags und
freitags von 15 bis 19 Uhr, sams-
tags und sonntags von 12 bis 19
Uhr.

Weitere Termine: Freitag, 28.
August, 18 Uhr: Vortrag mit Füh-
rung zur Bauhistorie des Veer-
hoffhauses, Ulrich Paschke, Un-
tere Denkmalbehörde.

Mittwoch, 9. September, 18
Uhr: Geplante Obsoleszenz. Orts-
bezogene Soundperformance mit
Marcus Beutler, Angelika Höger
und Peter Schwieger.

Sonntag, 13. September, 16
Uhr: Künstlergespräch und Finis-
sage am Tag des Denkmals. Um
14 und 18 Uhr Führungen im his-
torischen Veerhoffhaus.

Samstag, 15. August 2015Kultur lokal
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